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DEUTSCHE FLIESE

FUr alle. die mehr erwarten.







Gesucht: Deutschlands hässlichstes Bad 2011
[image: image3.jpg]Mitmachen beim bundesweiten Foto-Wettbewerb und ein Traumbad gewinnen
Jedes dritte deutsche Bad ist nach Schätzungen der Bauwirtschaft älter als 20 Jahre und damit dringend modernisierungsbedürftig. Der Traum vom Wohlfühlbad muss aber keiner bleiben: Die Qualitätsinitiative „Deutsche Fliese“ sucht per Foto-Wettbewerb das „hässlichste Bad Deutschlands 2011“. Dem Gewinner winkt eine Modernisierung im Wert von 12.000,- €. Ab sofort können Eigentümer eines „preiswürdigen“ Bades ihre Fotos auf www.deutsche-fliese.de einstellen. Per Online-Voting wird bis zum 15. Juli über das hässlichste Bad abgestimmt. 

Fliesen als Wohlfühlgarant
Längst ist das Bad ein privater Rückzugsraum mit Wohncharakter. Und die Investition in eine Sanierung lohnt sich doppelt: Sie steigert Wohlbefinden und den Wert der Immobilie. Im Bad entscheidet insbesondere die Wand- und Bodengestaltung – sprich: die Fliese - über die Raumatmosphäre. Es trifft sich also gut, dass sich das aktuelle Fliesendesign durch zeitlose Schönheit, sinnlich ansprechende Oberflächen und eine nie da gewesene Vielfalt an Formaten, Farben, Oberflächen und Dekoren auszeichnet. Doch damit nicht genug, denn das Sortiment führender deutscher Hersteller verbindet Design, Nutzungskomfort und Funktionalität in vorbildlicher Weise: Keramische Fliesen sind pflegeleicht und bakterienfeindlich, feuchtigkeitsbeständig und fleckunempfindlich. Die Verlegung von rutschhemmenden Fliesen in der bodenebenen Dusche gewährleistet schwellenlose Begehbarkeit und Standsicherheit bis ins Alter. Und auf der Fußbodenheizung ist und bleibt Keramik das ideale Belagsmaterial, das durch ein angenehmes Barfussgefühl besticht.

Endlich das eigene Traumbad

Wer beim Foto-Wettbewerb mitmacht, braucht mit ein bisschen Glück nicht mehr lange auf sein Wohlfühlbad zu warten: Der Besitzer von „Deutschlands hässlichstem Bad 2011“ kann sein Traumbad im Wert von 12.000,- € mit der „Deutschen Fliese“ realisieren. Zweit- und Drittplazierter erhalten Fliesenpakete im Wert von 1.000,- bzw. 500,- €.

Das A und O bei der Badsanierung sind perfekte Planung und Ausführung. Bei der Realisierung Ihres Traumbades berät Sie Ihr Fliesenprofi  vor Ort.  Zahlreiche Gestaltungsideen mit Fliesen, eine deutschlandweite Fachverleger- und Händler-Suche sowie Informationen und Teilnahmebedingungen zum Gewinnspiel unter www.deutsche-fliese.de.

 (2.285 Zeichen inkl. Leerzeichen, ohne Headline)

Bildmaterial:
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   Quellenangabe Foto: Deutsche Fliese / Ronald Bartel
Bildunterschrift:

Das Siegerbad des Vorjahres-Gewinnspiels hat sich dank „Deutscher Fliese“ vom 

Albtraum zum Traumbad verwandelt.
Download 300dpi-Variante unter:
http://www.fliesenverband.de/images/download/uglybath-fertig-2010/Ugly_Bath_Award-Montage-vorher_nachher-300dpi.jpg
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TRAUMBAD ZU GEWINNEN!
im Wert von 12.000 Euro

www.deutsche-fliese.de



 

Bildunterschrift:

Traumbad im Wert von 12.000,- € zu gewinnen – www.deutsche-fliese.de 

Unter http://www.deutschefliese.de/downloads.103224.htm stehen verschiedene

Versionen des Aktionssignets zum Download bereit. 

Die „Deutsche Fliese“ ist eine Qualitätsinitiative des Industrieverbandes Keramische Fliesen + Platten e.V., die die Stärken und Vorteile der qualitativ hochwertigen Produkte sowie die Leistungen der Mitgliedsunternehmen unterstreicht.

Hinter dem Industrieverband Keramische Fliesen + Platten e.V. stehen aktuell elf führende deutsche Unternehmen der deutschen Fliesen- und Spaltplattenindustrie. Die überwiegend mittelständischen Mitgliedsunternehmen mit insgesamt rund 5.000 Beschäftigten produzieren jährlich zirka 67 Millionen Quadratmeter Fliesen.
Direktkontakt für Journalisten:





         Deutsche keramische Fliesen u. Platten Informations-GmbH


Luisenstraße 44


10117 Berlin


Fon: 030 / 27595974-0


Fax: 030 / 27 59 59 74-99


www.fliesenverband.de























27.04.2011           Bei Veröffentlichung bitten wir um Zusendung eines Belegexemplares.
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